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Für Philipp und Johannes





Vorwort zur 13. Auflage

Die hier vorgelegte 13. Auflage dieses inzwischen seit fast drei Jahrzehnten 
bestehenden Lehrbuchs bemüht sich um den Anschluss an die sich rasch ent-
wickelnde Rechtsentwicklung. Sie sucht dabei den Überblick zu bewahren. 
Im Text waren gesetzliche Neuerungen in der Renten-, Kranken- und Pflege-
versicherung, sozialen Entschädigung und den Familienleistungen sowie 
beim Bürgergeld zu berücksichtigen; desgleichen mussten viele neue Ent-
wicklungen in Rechtsprechung, Literatur und den sozialökonomischen Be-
funden aufgenommen werden. Begriffliche, historische und rechtsverglei-
chende Zusammenhänge verlangten nach Präzisierungen und Vertiefungen. 

Übersichtlichkeit gelingt nur durch Zuspitzung auf das Wesentliche. Die 
Neuauflage bemüht sich deshalb erneut um Prägnanz in der Darstellung, 
eingedenk der Devise Ludwig Wittgensteins: Alles, was sich sagen lässt, 
lässt sich klar sagen! Sie versagt sich deshalb insbesondere angestrengte Sät-
ze, vor allem solche, die um einen scheinbar inklusiven Sprachgebrauch be-
müht sind. Die heute vielfältig zu beobachtenden Versuche, die Gleichbe-
handlung der Geschlechter zu verbalisieren und dafür neue Sprachkonven-
tionen zu begründen, fanden in der Sprachgemeinschaft bislang keine 
allseitige Billigung; einzelne Formulierungsvorschläge fanden erkennbar 
keinen Konsens. 

Alle diese Versuche machten die Sätze jedenfalls länger und wirkten 
durchweg angestrengt, die Aussagen wurden dadurch nicht gehaltvoller; im 
Gegenteil, diffuser. Werden Texte schwerer verständlich, ist dies dem Ver-
ständnis der Sache abträglich. Ein weitläufiger, um die Inklusion von allen 
und allem bemühter Sprachgebrauch endet geradewegs notwendig in redun-
danten Ausdrucksweisen; ja mehr, erscheint in seiner Massierung gerade-
wegs obsessiv – ganz so, als ob der Geschlechterunterschied die schlechthin 
zentrale Einsicht unserer Zeit wäre, auf die deshalb unablässig hingewiesen 
werden müsste! 

Der um ostentative Geschlechtergleichheit bemühte Sprachgebrauch ver-
kennt auch, dass Rechtsbegriffe prinzipiell als Gattungsbegriffe zu verstehen 
sind. Diese beziehen sich nicht auf einzelne unmittelbar adressierte Per-
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sonen, sondern auf Menschen, welche ohne Ansehen der Person in allgemein 
gekennzeichneten Lebenslagen beschrieben werden. Das Bemühen um ei-
nen inklusiven Sprachgebrauch verkennt diese Eigenheit rechtlicher Begriffe. 
Sind deshalb Sätze, die Menschen konkret ansprechen, heute inkludierend 
zu formulieren, darf solcher Sprachgebrauch jedoch nicht auf bewusst unper-
sönlich und abstrakt gehaltene rechtliche Gattungsbegriffe erstreckt werden, 
würde dies doch deren Kernbotschaft verfälschen und damit gegen das alle 
Wissenschaft leitende Gebot von Direktheit und Klarheit verstoßen.

Berlin-Rosenthal, im November 2023	 Eberhard Eichenhofer



Vorwort zur 1. Auflage

Das Sozialrecht ist seit jeher die Domäne des Praktikers und Spezialisten. 
Nur selten wird es zusammenhängend und komprimiert dargestellt. Dieses 
Buch sucht, das Sozialrecht als ein geschlossenes Rechtsgebiet in seinen Ei-
genheiten und Grundstrukturen sichtbar zu machen. Es soll dem Außenste-
henden – Studenten, Spezialisten anderer Gebiete oder Nicht-Juristen – den 
Zugang zu einem Gebiet ebnen, ohne dessen Kenntnis weder das Recht noch 
die es regelnde Gesellschaft im Ausgang des 20. Jahrhunderts verstanden 
werden können. Das Buch möchte das Sozialrecht als internationales und 
interdisziplinäres Gebiet zeichnen, als internationales, weil es in allen Staa-
ten der Welt Sozialrecht gibt, und als interdisziplinäres, weil es auch Gegen-
stand weiterer Wissenschaften ist und weil es schließlich auch zu vielen an-
deren Rechtsgebieten mannigfaltige Querverbindungen aufweist.

Osnabrück, den 5. Januar 1995	 Eberhard Eichenhofer
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§ 1  Begriff, Gegenstand und System

Lit.: Axer, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 177 ff.; Becker, in SRH, § 1; 
Davy, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 122 ff.; Eichenhofer, Soziales Recht, 
SR 2022, 170-192; ders., Sozialrecht als System, SGb 2022, 2; Haerendel (Hg.), Ge-
rechtigkeit im Sozialstaat, 2012; Heinig, Der Sozialstaat im Dienst der Freiheit, 
2008; Leisner, Existenzsicherung im öffentlichen Recht, 2007; Miller, Grundsätze 
sozialer Gerechtigkeit, 2008; Nussbaum, Der sozialdemokratische Aristotelismus, in 
dies., Gerechtigkeit. Das gute Leben, 1999, 24; dies., Frontiers of Justice, 2006; Nuss-
berger, Soziale Gleichheit – Voraussetzung oder Aufgabe des Staates? DVBl.  2008, 
1081; Radbruch, Vom individualistischen zum sozialen Recht (1931), in ders., Der 
Mensch im Recht, 1957, 35; Rawls, Gerechtigkeit als Fairness, 1977; Sen, Die Idee 
der Gerechtigkeit, 2010; Titmuss, Social Policy, 1974; Zacher, Zur Anatomie des 
Sozialrechts, SGb 1982, 329; ders., Sozialrecht und Gerechtigkeit, in ders., Abhand-
lungen zum Sozialrecht, 1993, 308.

a)  Begriff

1Der Begriff „Sozialrecht“ ist missverständlich, mehrdeutig und schillernd. 
Er könnte dahin missverstanden werden, „Sozialrecht“ regele das soziale 
Zusammenleben. „Sozialrecht“ wird in der Rechtswissenschaft dreifach ge-
braucht: Die dem sozialen Gedanken – Schutz der Schwachen – verpflichte-
ten Teile des Rechts,1 ein drittes Teilgebiet neben Privat- und öffentlichem 
Recht2 oder ein eigenes Rechtsgebiet, das die Sozialleistungen zum Gegen-
stand hat.

Der Begriff weist neben systematischen Dimensionen auch rechtsphiloso-
phische Gehalte auf: Dem auf Privatautonomie, Freiheit wie Rechtsgleich-
heit gründenden „individualistischen Recht“ wird ein die Abhängigkeiten 
und daraus erwachsende Pflichten betonendes „soziales Recht“ oder „Sozi-
alrecht“ entgegengesetzt.3 Recht diene danach primär dem sozialen Aus-
gleich.

2Im Folgenden wird „Sozialrecht“ als das die Sozialleistungen regelnde 
Rechtsgebiet verstanden. Vom Gesetzgeber geschaffen, findet es im SGB sei-
ne Kodifikation. Es regelt nicht schlechthin das soziale Zusammenleben; 
denn dieses regelt das gesamte Recht.4 „Sozialrecht“ deckt sich auch nicht 

1  Radbruch, Vom individualistischen zum sozialen Recht, in ders. (Hg.), Der Mensch  
im Recht, 1957, 35.

2  Eichenhofer, SR 2022, 170 ff.; Kaskel, DJZ 1918, 541 ff.; von Gierke, Die soziale Auf-
gabe des Privatrechts, 1889; Gurvitch, L’idée du droit social, 1932.

3  Duguit, Le droit social, le droit individuel et la transformation de l’état, 1908 (dazu 
Grimm, Solidarität als Rechtsprinzip, 1973); Radbruch, Vom individualistischen zum so-
zialen Recht, in ders. (Hg.), Der Mensch im Recht, 1957, 35; zur Begriffsgeschichte: 
Schmid, Sozialrecht und Recht der sozialen Sicherheit, 1981.

4  Zacher, Grundtypen des Sozialrechts, in ders. (Hg.), Abhandlungen zum Sozialrecht, 
1993, 257; Leisner, Existenzsicherung im öffentlichen Recht, 2007.
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mit dem am sozialen Gedanken ausgerichteten Teil des Rechts. Die Schwa-
chen schützen zahlreiche Rechtsgebiete.5

3 Die dem sozialen Gedanken verpflichteten Einzelregelungen sollen „sozi-
ales Recht“ genannt werden. Beispiele dafür finden sich im Schuldner-, Mie-
ter- oder Verbraucherschutz als „soziales Zivilrecht“,6 dem Arbeitnehmer-
schutz durch Arbeitsrecht als „soziales Privatrecht“ oder dem auf Resoziali-
sierung von Straftätern ausgerichteten Strafrecht, das die Geldstrafe nach 
Tagessätzen bemisst („soziales Strafrecht“). Die Freistellung der Geringver-
dienenden von der Einkommensteuer, die unterschiedliche Besteuerung von 
Verkäufen lebenswichtiger (z. B. Grundnahrungsmittel) und sonstiger Güter, 
sowie der mit steigendem Einkommen relativ wie absolut wachsende, pro-
gressive Einkommensteuertarif stehen für ein „soziales Steuerrecht“;7 Pro-
zesskosten- und Beratungshilfe, Unpfändbarkeitsanordnungen für lebens-
notwendige Sachen und der Existenzsicherung dienende Forderungen prägt 
„soziales Prozessrecht“.

 „Soziales Recht“ bringt soziale Prinzipien bei der Regelung von Materien 
zur Geltung, die nicht als Ganze den Schutz der Schwachen bezwecken: Das 
Zivilrecht regelt Rechtsgüterschutz, Leistungsaustausch, Ehe, Familie und das 
Erbrecht, das Strafrecht die Sanktionierung von Verbrechen und Vergehen, 
das Steuerrecht die Beschaffung von Mitteln für staatliche Auf- und Ausgaben 
und das Prozessrecht die Rechtsdurchsetzung. „Soziales Recht“ verbürgt bei 
Verwirklichung der genannten Ziele zugleich soziale Belange und wirkt so 
als Korrektiv bei Verwirklichung nicht- „sozialer“ Anliegen von Recht.

4 Im Unterschied dazu ist dem Rechtsgebiet Sozialrecht der Schutz der 
Schwachen Leitmotiv.8 Im Gegensatz zu allen anderen Rechtsgebieten wurde 
das Sozialrecht geschaffen und ist deshalb geradewegs dazu bestimmt, die 
Menschen in ihrer Schwachheit zu schützen. Der soziale Gedanke ist Grund 
und Grenze des Sozialrechts. Dieses ist daher ein Teilgebiet des sozialen 
Rechts, das seinerseits ein Teilgebiet des Rechts ist (vgl. Abb.  1). Sozialrecht 
schützt vor sozialen Risiken: Krankheit, Erwerbsminderung, Arbeitslosig-
keit, Arbeitsunfall und Alter. Dieser Schutz gilt primär der Erwerbsfähigkeit 
und geschieht durch die Sozialversicherung. Sie gewährt Behandlungs-
ansprüche bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen und gleicht Einkom-
mensverluste aus; Sozialversicherungsfälle stehen im Bezug zur Arbeitswelt9.

5  von Hippel, Der Schutz des Schwächeren, 1982; Heinig, Der Sozialstaat im Dienst der 
Freiheit, 2008.

6  Neuner, Privatrecht und Sozialstaat, 1998, 237 ff.; Däubler, Der Schutz des Existenz-
minimums als Aufgabe des Zivilrechts, in Bub/Knieper/Metz/Winter (Hg.), Zivilrecht im 
Sozialstaat, Festschrift für Derleder, 2005, 39 ff.; Eichenhofer, JuS 1996, 857.

7  Lehner, Einkommensteuerrecht und Sozialhilferecht, 1993.
8  Wannagat, Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts, Bd.   1, 1965, 170.
9  Salaie/Bavarez/Reynaud, L’invention du chômage, 1986; Hannah, Inventing Retire-

ment, 1986.
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Abb. 1

b)  Gegenstand

5Der in Deutschland10 verbreitete Sprachgebrauch ging von dem 1970 be-
gonnenen, heute fast abgeschlossenen Versuch aus, sämtliche Regeln über 
Sozialleistungen im Sozialgesetzbuch (SGB) zusammenzufassen und als sy-
stematische Einheit zu kodifizieren (vgl. dazu unten Rn.  167 ff.).11 § 1 I SGB 
I lautet: „Das Recht des Sozialgesetzbuches soll zur Verwirklichung sozialer 
Gerechtigkeit und sozialer Sicherheit Sozialleistungen … gestalten“. Sozial-
leistungen beruhen auf individuellen Rechtsansprüchen. Sie verwirklichen 
soziale Gerechtigkeit durch soziale Sicherheit. Sozialleistungen sind im 
Recht begründet und folgen eigenen Gesetzmäßigkeiten; sie sind deshalb 
nicht als Akte politischer Opportunität oder Willkür abzutun.12

6Sozialleistungen werden in § 11 SGB I nicht definiert, indes als Oberbegriff 
für Dienst-, Sach- und Geldleistungen exemplifiziert. Der Begriff erschließt 
sich aus §§  2, 10 SGB I. Sozialleistungen werden von öffentlich-rechtlichen 
Trägern als Geld-, Dienst- oder Sachleistungen geschuldet (§§ 3–10 SGB I). 
Soziale Rechte begründen keine Leistungsansprüche (§ 2 SGB I), bezeichnen 
jedoch Ansprüche einzelner gegen die Allgemeinheit bei Not und Sonderop-
fern, Verwirklichung sozialer Risiken oder zu dessen Förderung. Die sozia-

10  Andernorts ist das Pendant zum deutschen „Sozialrecht“ – social law, diritto sociale 
oder derecho social – nicht geläufig oder anders gedeutet: „droit social“ meint Arbeits- 
und Sozialrecht (vgl. Schmid, Sozialrecht und Recht der sozialen Sicherheit, 1981, 52 ff.; 
Weidner, JZ 1959, 698 ff.).

11  Der „formelle“ Sozialrechtsbegriff; vgl. Zacher, Was ist Sozialrecht? in ders. (Hg.), 
Abhandlungen zum Sozialrecht, 1993, 249 ff.

12  Reich, Individual Rights and social Welfare: The Emerging Legal Issues, 74 (1965) 
The Yale Law Journal, 1245.
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len Rechte gründen im objektiven Recht und begründen subjektive Rechte 
auf Bildungs- und Arbeitsförderung, Sozialversicherung (= Kranken-, Pflege-, 
Unfall-, Rentenversicherung), soziale Entschädigung (z. B. Leistungen der 
Soldatenversorgung oder Gewaltopferentschädigung), Familienleistungen 
(Kinder- oder Elterngeld), Wohngeld, Jugend- und Sozialhilfe oder Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung.13 

Die sozialen Rechte schaffen Leitperspektiven für Sozialleistungsansprü-
che und strukturieren damit das Sozialrecht. Der Begriff „Sozialleistungen“ 
ist auf die Zuwendungen öffentlicher Träger beschränkt, umfasst aber nicht 
die sozial motivierten Leistungen von Privaten (Suppenküchen, Kleiderspen-
den, Müttergenesungswerk) oder Arbeitgebern (Betriebsrenten, Ferienplätze 
oder Kindergärten). Gegenstand des Sozialrechts ist daher das Recht der 
öffentlichen Leistungsverwaltung14 als Teil des besonderen Verwaltungs-
rechts.15

7 Sozialrechtliche Regelungen erstreben „soziale Gerechtigkeit“. Der Be-
griff ist unklar und umstritten. Skeptiker sehen darin eine „nichtssagende 
Formel“16 – ja, die Anmaßung zur Korrektur der Verteilungsergebnisse des 
Marktes.17 Andere entdecken darin das Rechts- und Sittengebot der Brüder-
lichkeit18 oder Solidarität19 als Ausdruck gegenseitiger Verbundenheit der 
Menschen und wechselseitiger Verantwortlichkeit im Füreinander-Einste-
hen.20

Soziale Gerechtigkeit ist ein Gebot der Sozialstaatlichkeit (Art.  20, 28 
GG),21 welches den Staat zu aktiver Sozialgestaltung ermächtigt wie anhält. 
Der Auftrag kommt dem Staat in einer Arbeits-, Leistungs-, Markt- und 
Tauschgesellschaft zu, die Leistung fordert und belohnt und im Privatrecht 
ihren Ausdruck findet. In der Leistungsgesellschaft ist jedoch schutzlos, wer 
aktuell nichts leisten kann. Die Inkaufnahme solcher Hilfslosigkeit wider-
spräche den Idealen von Gleichheit und Menschenrechten – deren Schutz 

13  Vgl. dazu Eichenhofer, SGb 2011, 301, 511; Frommann, VSSR 2010, 27, 51.
14  Ausnahmen: Subventions- oder Beamtenrecht.
15  Andere Gesamtdarstellungen bei Kokemoor, Sozialrecht, 2018 (8.  Aufl.); Igl/Welti, 

Sozialrecht, 2007, (8.  Aufl.); Muckel/Ogorek/Rixen, Sozialrecht, 2019 (5.  Aufl.); Fuchs/
Preis/Frings, Sozialrecht für die soziale Arbeit, 2011; Waltermann Schmidt/Chaudna- 
Hoppe; Bley/Kreikebohm/Marschner.

16  von Hayek, Der Atavismus „sozialer Gerechtigkeit“, in ders. (Hg.), Wissenschaft 
und Sozialismus, 2004, 197.

17  Ders., Die Verfassung der Freiheit, 1971, 366 ff.
18  Miller, Grundsätze sozialer Gerechtigkeit, 2008; Zacher, Sozialrecht und Gerechtig-

keit, in ders. (Hg.), Abhandlungen zum Sozialrecht, 1993, 308 ff.; vgl. auch Titmuss, Social 
Policy, 1974, 26: Sozialpolitik ist „action- or problem-oriented“, „a positive instrument of 
change“, „an unpredictable, incalculable part of the whole political process“.

19  Piazolo, Solidarität. Deutungen zu einem Leitprinzip der Europäischen Union, 
2004; Supiot, FS Höland, 2015, 167.

20  Wannagat, Sozialethische Aspekte des Sozialrechts, in Brandt/Gollwitzer/Henschel 
(Hg.), Ein Richter, ein Bürger, ein Christ. Festschrift für Helmut Simons, 1987, 773, 787 ff.

21  Baer, Soziale Gerechtigkeit, Bielefeld 2012.
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nach Sozialstaat und Sozialrecht verlangen. Soziale Gerechtigkeit wird in 
§ 1 I 2 SGB I präzisiert. Sozialrecht hat „ein menschenwürdiges Dasein zu 
sichern, gleiche Voraussetzungen für die freie Entfaltung der Persönlichkeit 
… zu schaffen, die Familie zu schützen und zu fördern, den Erwerb des Le-
bensunterhalts durch eine frei gewählte Tätigkeit zu ermöglichen und beson-
dere Belastungen des Lebens … abzuwenden oder auszugleichen“. Hierin 
äußert sich das allgemeine Anliegen der Gerechtigkeit, jedem das ihm Ge-
mäße zuzuwenden.22

Soziale Gerechtigkeit findet in dem von Amartya Sen und Martha Nuss-
baum entwickelten capability approach eine angemessene Erklärung. Dieser 
geht von Immanuel Kants Grundannahme aus, dass jede Person als Zweck für 
sich selbst und nicht als Mittel zur Bereicherung anderer zu betrachten sei. 
Aus der Annahme des Aristoteles, dass die körperliche Verfassung der Men-
schen ihre sozialen Beziehungen präge, bedürfe die Bestimmung guten Le-
bens eine zureichende Würdigung der Natürlichkeit des Menschen und sei-
ner daraus ableitbaren Grundbedürfnisse23. Soziale Disparitäten folgten aus 
Chancenungleichheiten. Befähigungen beziehen sich nicht auf Einkommen 
und Güter, sondern auf die Handlungsmöglichkeiten selbst.24 Alle mensch-
lichen Grundfertigkeiten sind durch Menschenrechte zu sichern: „Die Idee 
der Menschenrechte hat ihren Grund darin, dass wir alle Menschen sind. 
Menschenrechte sind nicht aus einer Staatsangehörigkeit oder Nationalität 
abgeleitet, sondern gelten als Rechtsansprüche aller Menschen“.25

Das Ziel von Sozialrecht wird in einer „funktionalen Theorie des Sozial-
staats“ formuliert.26 Demnach schafft der Staat den Rahmen zur Entfaltung 
individueller Freiheit; er hat dafür Menschenwürde, Handlungsfreiheit, Fa-
milie und Erwerbsfreiheit (Art.  1, 2, 6, 12 GG) durch die Bereitstellung von 
Sozialleistungen zu sichern. 

22  Iustitia est constans ac perpetua voluntas ius suum quique tribuens = Gerechtigkeit 
ist der unwandelbare und dauerhafte Wille, jedem das Seine zu gewähren (Satz  1 der In-
stitutionen des Gaius); Behrends/Knütel/Kupisch/Seiler, Corpus iuris civilis, die Institu-
tionen, 1993, 1; vgl. ferner Kaufmann, Rechtsphilosophie in der Nach-Neuzeit, 1992 
(2.  Aufl.), 40: „Im Grunde wird sich Recht immer nur dadurch legitimieren lassen, daß es 
einem jedem das ihm als Person Zustehende gewährt: Das suum iustum“.

23  Nussbaum, Der sozialdemokratische Aristotelismus, in dies., Gerechtigkeit. Das 
gute Leben, 1999, 24; dies., Frontiers of Justice, 2006.

24  Sen, Die Idee der Gerechtigkeit, 2010, 256 ff.
25  Sen, Die Idee der Gerechtigkeit, 2010, 201.
26  Höffe, Politische Gerechtigkeit, 1987, 469 ff.; Ulrich Becker, in SRH §  1 Rn.  1;  

Eichenhofer, JZ 2005, 209; Kramer, Soziale Gerechtigkeit – Inhalt und Grenzen, 1992, 
102 ff.; Haerendel (Hg.), Gerechtigkeit im Sozialstaat, 2012; Rawls, Gerechtigkeit als 
Fairneß, 1977, 25, 37, 39, 57, 65, 100, 104 ff., er hält eine Gesellschaftsordnung für ge-
recht, welche den am schlechtesten Gestellten gegenüber gerechtfertigt werden kann; 
Vanberg, Soziale Marktwirtschaft und soziale Gerechtigkeit, 2012.
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Die in §§ 3–10 SGB I enthaltene Aufzählung von sozialen Rechten und 
Institutionen zeigt, dass Sozialrecht27 der Bedarfs- (§§ 7 ff. SGB I), Chancen- 
(§§ 3, 6, 10 SGB I) wie Leistungsgerechtigkeit (§§ 4 f. SGB I) und somit unter-
schiedlichen Leitbildern von Gerechtigkeit verpflichtet ist. Soziale Gerech-
tigkeit verlangt nach deren Kombination und Bündelung als „komplexe 
Gleichheit“ (Michael Walzer).28 Soziale Gerechtigkeit unterstellt die wech-
selseitige Verbundenheit der Menschen, woraus ein Füreinander-Einste-
hen-Müssen namentlich der Leistungsfähigen gegenüber den Bedürftigen 
folgt.29 Das Sozialrecht beruht auf der kommunitaristischen Annahme, alle 
Leistungsfähigkeit verpflichte zur Hilfe für Bedürftige: „die Stärke des 
Volkes misst sich am Wohl der Schwachen“.30

8 Sozialrecht hat „soziale Sicherheit“ zu verwirklichen. Dieser Begriff ist 
weltweit verbreitet.31 1935 unter dem US-Präsidenten Franklin D. Roosevelt 
geprägt,32 wurde er während des 2. Weltkrieges Kriegsziel der Alliierten und 
in der Atlantik-Charta (1941) als „freedom from fear and want“ (= Freiheit 
von Furcht und Not) umschrieben. Der Begriff fand Eingang in die Präambel 
der MRK und die Übereinkünfte der IAO (vgl. unten Rn.  75) und kennzeich-
net wesentliche Partien des Sozialrechts von Europarat und EU (vgl. unten 
Rn.  78 f., 86). Der Begriff verheißt Daseinssicherung jenseits des Marktes 
(Dekommodifizierung)33 bei Bedürftigkeit und Einkommen bei Eintritt sozi-
aler Risiken oder Opfern für die Allgemeinheit sowie die Förderung des ein-
zelnen und seiner Familie: „So lebt der moderne Mensch nicht nur im Staat, 
sondern auch vom Staat“.34 Der Staat, der soziale Sicherheit zu verwirkli-
chen hat, wird zum Garanten der Daseinssicherung für seine Bewohner. 

9 Soziale Sicherheit sichert nicht primär soziale Gleichheit, sondern die 
Freiheit zu einer selbstbestimmten, auf Arbeit gründenden Lebensführung35. 

27  Zacher, Sozialrecht und Gerechtigkeit, in ders. (Hg.), Abhandlungen zum Sozial-
recht, 1993, 308 ff.

28  Walzer, Komplexe Gerechtigkeit, in Krebs (Hg.), Gleichheit oder Gerechtigkeit, 
2000, 172; Kritik an Walzers Sphärentheorie äußert Dworkin, A Matter of Principle, 
1985, daraus: K, What Justice Isn’t, 214, 216: sie lasse die Gesamtschau vermissen, die 
Sphären seien nicht zu trennen sind und zwischen ihnen fänden Interaktionen statt, ferner 
liefere er Gerechtigkeitsurteile Emotionen und Konventionen aus (ebd., 218 f.).

29  Gilbert, Welfare Justice, 1995; Goodin, Reasons for Welfare, 1988; Kersting, Theo-
rien der sozialen Gerechtigkeit, 2000; Margalit, Politik der Würde, 1997; T. H. Marshall, 
Citizenship and Social Class, 1950; Sen, Inequality Reexamined, 1992.

30  Präambel der Schweizer Bundesverfassung.
31  Kaufmann, Sicherheit als soziologisches und sozialpolitisches Problem, 1973 

(2.  Aufl.); Schmid, Sozialrecht und Recht der sozialen Sicherheit, 1981, 43.
32  Eichenhofer, SGb 1984, 563 ff.; ders., Recht der sozialen Sicherheit in den USA, 

1990, 16 f., 54 ff.
33  Esping-Andersen, The Three Worlds of Welfare Capitalism, 1990.
34  Forsthoff, Verfassungsprobleme des Sozialstaats, in ders. (Hg.), Rechtsstaatlichkeit 

und Sozialstaatlichkeit, 1968, 145, 149.
35  Ehrenberg/Fuchs, Sozialstaat und Freiheit, Frankfurt/Main 1980, 29 ff.; Ulrich Becker, 

in SRH §  1 Rn.  1, 3 ff.



9§  1  Begriff, Gegenstand und System

Soziale Ungleichheit ist für alle differenzierten, auf Individualfreiheiten 
gründenden Gesellschaften die Voraussetzung und Folge ihrer Existenz.36 
Ein Staat, der umfassend Gleichheit schaffen wollte, müsste sämtliche Frei-
heiten beseitigen.37 Denn Freiheit setzt Unterschiede unter den Menschen 
voraus und diese führen zu Ungleichheiten. Soziale Sicherheit schützt in ei-
ner auf Tauschverkehr beruhenden Wirtschaft alle, die darin ihren Lebens-
unterhalt aus eigener Kraft nicht bestreiten könnten. Sie schützt also primär 
die Freiheit.

Soziale Sicherheit und Sozialrecht beruhen auf der Annahme,38 dass Er-
wachsene ihren Lebensunterhalt durch Teilnahme am Tauschverkehr – Kauf 
von Lebensmitteln, Anmietung von Wohnraum  –  und namentlich durch 
Ausübung einer Erwerbstätigkeit sichern. Der Sozialstaat gründet in der und 
formt die Arbeitsgesellschaft.39 Leistungen sozialer Sicherheit sollen diejeni-
gen zur Bestreitung des Lebensunterhalts befähigen, welche aus anerken-
nenswerten Gründen keine Erwerbstätigkeit ausüben können: Kranke, Er-
werbsunfähige, Alte, Arbeitslose, Unfall-, Kriegs- oder Verbrechensopfer, 
Studierende, Erziehende von Kleinkindern. Soziale Sicherheit bedeutet da-
rüber hinaus, dass jeder und jede von der Gesellschaft in Gestalt von Bürger-
geld, Sozial- oder Jugendhilfe eine Mindestsicherung erhalten, aber der Ge-
sellschaft Arbeit schulden. 

Soziale Sicherheit schafft damit für Daseinssicherheit als Basis von Frei-
heit und Teilhabe (Inklusion).40 Die Bedarfsdeckung hängt nicht mehr von 
der Erwerbstätigkeit ab, sondern ist auch gesichert, falls einzelne dazu au-
ßerstande sind.41 „Sozialrecht“ ist der juristische Ausdruck von Sozialpoli-
tik. Diese bestimmt T. H. Marshall42 als „the use of ‚political power ‘to super-
sede, supplement or modify operations of the economic system in order to 
achieve results which the economic system would not achieve on its own.“ 
Dies geschieht zur Verwirklichung sozialer Gleichheit, die elementare sozi-

36  Ulrich Becker, in SRH §  1 Rn.  29; Davy, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 
122 ff.; Axer, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 177 ff.; Nussberger, DVBl.  2008, 
1081; Harry Fankfurt, Gleichheit, 2016.

37  Dahrendorf, Über den Ursprung der Ungleichheit unter den Menschen, 1966 
(2.  Aufl.); Pojman/Westmoreland, Equality, 1997. 

38  Kramer, Soziale Gerechtigkeit, 1992, 104 ff.; Heinig, Menschenwürde und Sozial-
staat, in Bahr/Heinig (Hg.), Menschenwürde in der säkularen Verfassungsordnung, 2006, 
251 ff.; Häberle, Die Menschenwürde als Grundlage der staatlichen Gemeinschaft, in 
Isensee/Kirchhof (Hg.), Handbuch des Staatsrechts, 2004 (3.  Aufl.), Bd.   II § 22–60, 72–74; 
Zacher, SGb 1982, 329 ff.

39  Eichenhofer, FS Höland, 2015, 261.
40  Ackerman/Alstott, The Stakeholder Society, 1999.
41  Giddens formuliert zu Recht: „Welfare institutions should be understood as risk ma-

nagement systems“; ders., Beyond Left and Right – The Future of Radical Politics, 1994, 
137.

42  Ders., Social Policy in the Twentieth Century, 1975, 15.
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ale Ungleichheiten ausschließt.43 Sozialrecht fördert soziale Gleichheit, be-
zweckt Inklusion und begegnet damit sozialem Ausschluss (Art.  3 III EUV).

c)  System

10 Das Sozialrecht schützt den Menschen in seiner Schwachheit und bildet 
Gerechtigkeit als „komplexe Gleichheit“ aus. Sozialrecht ist der Inbegriff 
sozialer Rechte: Wer vom Sozialrecht spricht, kann und darf deshalb über 
die sozialen Rechte nicht schweigen. Die unterschiedlichen sozialen Rechte 
werden im System des Sozialrechts dargestellt. Manche Sozialleistungen 
werden einseitig gewährt, andere aufgrund einer Gegenleistung erbracht. 
Manche Sozialleistungen  –  wie Heilbehandlung  –  sind auf den individu-
ell-konkreten, andere – etwa Kindergeld – den typisierend-abstrakten Be-
darf des Empfängers gerichtet. Unter den Sozialleistungen bestehen folglich 
Unterschiede in der Leistungsbestimmung. Diese wurden in dem überkom-
menen44 Systematisierungsversuch in der Trias (Sozial-) Fürsorge, (Sozial-) 
Versorgung und (Sozial-) Versicherung (vgl. Abb.  2) zum Ausdruck gebracht.

Trias der Sozialleistungszweige

konkret abstrakt

einseitig

gegenleistungsabhängig

Fürsorge

Versicherung

Versorgung

Versicherung

Abb.  2

11 Diese Zuordnung beruhte auf dem Sozialrecht der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Es kannte die kommunale Sozialfürsorge, eine vom Staat ge-
tragene Kriegsopferversorgung und eine in Kranken-, Renten-, Arbeitslo-
sen- und Unfallversicherung gegliederte Sozialversicherung. Diese war von 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern getragen und dem Risikoausgleich ver-
pflichtet. Wegen der weiteren Ausdifferenzierung des Sozialrechts in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts (vgl. unten Rn.  48, 51) wird diese Trias 
dem heutigen Sozialrecht nicht mehr gerecht. Ferner sind die Bezeichnungen 
Versicherung, Versorgung und Fürsorge mehrdeutig (Versorgung ist auch 
Beamtenversorgung) und sprachlich missglückt (der Begriff Fürsorge evo-
ziert die Objektstellung des Empfängers).

43  Zacher, Sozialstaat und Prosperität, in Bauer (Hg.), Wirtschaft im offenen Verfas-
sungsstaat, Festschrift für Reiner Schmidt, 2006, 305 ff.; Davy, Soziale Gleichheit, VVD-
StRL 68 (2009), 122 ff.; Axer, Soziale Gleichheit, VVDStRL 68 (2009), 177 ff.; Burzan, 
Soziale Ungleichheit, 2011 (4.  Aufl.); Nussberger, DVBl.  2008, 1081 ff.

44  Bogs, Grundfragen des Rechts der sozialen Sicherheit und seiner Reform, 1955, 
15 ff.; Wannagat, Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts, Bd.   1, 1965, 1 ff.
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Versicherung, freiwillige 272, 280, 303, 

315, 331
Versicherungsanspruch 337
Versicherungsbefreiung 270, 273, 359
Versicherungsberechtigung 270, 272
Versicherungsfreiheit 270, 273, 297, 359
Versicherungsgedanke 72, 318
Versicherungsobligatorium 271, 385 f., 

391
Versicherungspflicht 270 f., 385
Versicherungspflicht auf Antrag 280
Versicherungspflichtgrenze 275, 284, 359
Versicherungspflichtige Beschäftigung 

325, 394, 551
Versicherungsprinzip 133
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 29
Versicherungsvertrag 291, 314
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Versicherungszeit 321
Versorgung 10, 85, 337, 416
Versorgungsausgleich 129, 133, 315, 334, 

338
Versorgungsehe 323
Versorgungsverwaltung 520, 525, 531
Verstaatlichung 50
Verteilungsgerechtigkeit 58, 156 ff. 
Vertrag 141, 482
Vertrag zu Lasten Dritter 195
Vertragsarzt 224, 257 f., 369 f., 372 f.
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz 371
Vertrauensschutz 238
Vertrauensverhältnis 412
Vertreibungsstaat 325
Vertreterversammlung 441
Vertriebener 48, 416, 325
Verwahrlosung 568
Verwaltungsakt 138, 204, 207 f., 237
Verwaltungsakt mit Dauerwirkung 217 f., 

222, 229
Verwaltungsakt, begünstigender 217, 225
Verwaltungsakt mit Doppelwirkung 218
Verwaltungsakt, nichtbegünstigender 217, 

229
Verwaltungsakt, rechtmäßiger 216, 220
Verwaltungsakt, rechtswidriger 225
Verwaltungsgericht 246, 257 f., 496, 517
Verwaltungsgerichtshof 258, 266
Verwaltungshandeln 234
Verwaltungsrecht 6, 135, 136, 138
Verwaltungsverfahren 169, 203, 205
Verwaltungsverfahrensgesetz 138
Verwandter 486, 561
Verweisung 420
Verwirkung 184
Verzicht 183
Verzinsung 141, 175, 178
VN 75 f.
Völkerbund 75
Völkerrecht 75 f., 418, 524 
Volkseinkommen 61
Volkswirtschaft 57, 61, 69, 448 f.
Vollarbeitslosigkeit 466 f.
Vollbeschäftigung 77, 448
Vollrente 322
Vollstreckungsersatz 181
Vollstreckungsverfahren 188
Vorbeugende Gesundheitshilfe 546, 553
Vorenthalten von Sozialversicherungsbei-

trägen (266a StGB) 139
Vorläufige Leistung 177
Vorleistung 175, 238, 248
Vorschuss 175, 177, 485
Vorsorge 12, 268, 281, 288 ff., 294, 296
Vorsorgeaufwendung 436
Vorsorgeeinrichtung 381

Vorverfahren 259
Vorversicherungszeit 345, 352
Vorwerfbarkeit 424

Wächteramt 123, 571
Wahlrecht 360, 373
Wahltarif 359
Wahrheit 261, 353
Wahrscheinlichkeit 422
Waisenversorgung 316, 335
Walzer, Michael 7, 10, 104
Warenverkehrsfreiheit 97
Wartezeit 310, 325, 328
Wechsel 87
Wegfall der Bereicherung 237
Wehrdienst 300, 417, 514
Wehrdienstbeschädigung 328, 427, 521
Weimarer Republik 111
Welfare to work 73
Weihnachtsgeld 485
Weiterbildung 448, 459, 479
Weiterversicherung, freiwillige 272
Weltkrieg, Erster 38, 44
Weltkrieg, Zweiter 39
Weltmarkt 64
Weltwirtschaftskrise 39
Werbungskosten 557
Wertgutschein 539
Wettbewerb 57, 73
Wettbewerbsgleichheit 360
Wettbewerbsposition 64
Wettbewerbsrecht 360, 453, 511
Widerruf 138, 216, 221, 312
Widerrufsvorbehalt 208
Widerspruch 259
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand 

206
Wiedergutmachung 117, 418 
Wiederheirat 337
Wiedervereinigung, deutsche 52
Wirksamkeitsvoraussetzung 176
Wirtschaft 25
Wirtschaftlichkeit 368
Wirtschaftspolitik 50 f. 
Wirtschaftsrisiko 470
Witwen-/Witwerrente 129, 316, 336
Witwenrentenabfindung 337
Wohlfahrtspflege 6, 419, 440
Wohlstand 121
Wohngeld 6, 482
Wohnsitzprinzip 506
Wohnung 179, 304, 442, 482, 510 f., 539 f., 

549
Wohnungseigentum 558
Working poor 480
WSK-Rechte 76, 78, 109, 467
Wunsch- und Wahlrecht 540
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Zerrüttungsprinzip 197, 341
Zeuge 263 f., 418, 441
Zielversorgung 347
Zivildienst 418, 420, 427, 514, 521 
Zivilprozess 261, 412
Zufall 390, 433
Zugangsrecht zu Arbeitsmarkt 458
Zugangsfaktor 329, 333
Zugewinnausgleich 347
Zulässigkeit 263
Zulassungsbeschränkung 371
Zukunftstechnologie 69
Zumutbarkeit 131, 470

Zunft 19, 23, 453
Zurechnungszeit 300, 326
Zusammenrechnung 87, 99
Zusatzsicherung 294 f., 306
Zusatzurlaub 531
Zuwanderung 461 f.
Zuzahlung 361, 368
Zwangsarbeit 551
Zwangssparen 105
Zweitausbildung 129, 492
Zwischenmeister 278
Zwitter 365
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